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FUSSBALL
IN KÜRZE

A-KLASSE 6
Bruck-Spiel verlegt
Auf Wunsch des SV Bruck
wurde die Partie in der
A-Klasse 6 gegen den SC
Baldham-Vaterstetten II
auf Donnerstag, 11. No-
vember, verlegt. „Es ist
wieder einmal Burschen-
ausflug angesagt. Da rückt
der Fußball in Bruck an
die zweite Stelle“, erklärte
SVB-Trainer Thomas
Holzbauer. am

TSV auswärts stark
VfB Forstinning II –
TSV FeldkirchenSo.13:00
Derzeit nimmt das VfB-
Team von Trainer Sebasti-
an Hollerith einen Ab-
stiegsplatz ein. So wäre
der Gewinn von drei
Punkten Balsam für den
Aufsteiger, der nach zehn
Runden nur einen 4:1-Sieg
über Hohenbrunn ver-
buchte. In Anbetracht,
dass Hollerith diesmal 15
Kräfte zur Verfügung ste-
hen, das Heimrecht auch
eine gewichtige Rolle
spielt, müsste eigentlich
der zweite Dreier einge-
fahren werden. Zur War-
nung: Feldkirchen holte
auswärts schon acht
Punkte. am

Forstinning II: Lehnert, Nagler, Eisen-
reich, Gerhardt, Engelhardt, Kistler,
Michael Manz, Huber, Daume, Bi-
shop, Götz, Ehrnstraßer, Möller,
Mansbarth, Orend.

Gut aussehen
SV Hohenlinden –
DJK Taufkirch. So.14:30
„Der 3:1-Sieg letzte Wo-
che in Grafing hat der jun-
gen Mannschaft gut getan.
Ob es zu einem Erfolgser-
lebnis gegen den Klassen-
primus reicht, der mit
Grasbrunn nach zehn
Spielen mit 30 Punkten
gleichauf liegt, ist frag-
lich“, so SVH-Sprecher
Klaus Hufschmid skep-
tisch: „Vielleicht können
wir ja für eine Überra-
schung sorgen, gegen
spielstarke Mannschaften
sehen wir in der Regel bes-
ser aus.“ Nicht dabei ist
Urlauber Thomas Birnber-
ger. am

Hohenlinden: Florian Roß. Bothfeld,
Frick, Wandinger, Wegmair, Dominic
Matzig, Blumenschein, Abstreiter,
Prünster, Ludwig und Max Baum, Mi-
chael Maier.

Oldie hilft im Tor aus
TSV Grasbrunn II –
TSV Grafing II So.12:30
Nichts Gutes verheißt der
Blick auf die Tabelle. So
sieht es auch Grafings
Trainer Stefan Haage:
„Beim ungeschlagenen Ta-
bellenführer haben wir
nichts zu verlieren. Trotz-
dem werden wir nicht als
reiner Punktelieferant
dorthin fahren.“ Wie ge-
habt tritt sein Team wieder
mit einer stark veränder-
ten Startformation an. Im
Tor füllt B-Seniorenkee-
per Harry Wolf die ent-
standene Lücke. am

Grafing: Wolf, Bouc, Deistler, Deniz,
Gschwendtner, Hirtreiter, Immel,
Lohmeyer, Niebler, Noder, Andi Rü-
ger, Schlesier, Subke, Urban.

Hoffen auf Bilanz
TSV Hohenbrunn –
TSV Egmating So.14:30
Mit einem Aufsteiger hat
es das Team von Trainer
Günther Mittermaier zu
tun. Keine Aufgabe, die
nicht zu bewältigen wäre,
glückte Hohenbrunn zu-
hause bislang nur ein
2:0-Erfolg über das
Schlusslicht Dornach II.
Eigentlich sollte Egmating
mit breiter Brust dieses
Duell angehen, die Aus-
wärtsbilanz der Kontra-
henten spricht mit drei
Siegen und einem Remis
für Riedl und Kollegen.am

Egmating: Pohl, Herbst, Forstner, Ga-
welek, Fritsche, Jehl, Thomas Bern-
hard, Bernhard Heiler, A. u. B. Riedl,
Stammler, Meiner, Müller, Di Viesti.

SV Heimstetten II –
TSV Steinhöring So. 15:00
Entspannt fährt der Aufstei-
ger zum Tabellendritten.
Auch wenn Martin Daberger
und Marius Mathis verletzt
fehlen, glaubt Coach Karl
Klapper an die Chance seiner
Steinhöringer: „Natürlich
sind wir dort Außenseiter,
aber vielleicht unterschätzt
uns ja Heimstetten. Unsere
Punkte gegen den Abstieg
müssen wir von anderen Geg-
nern holen, aber wenn wir an
die letzten Leistungen an-
knüpfen, nehmen wir auch
aus Heimstetten was mit.“
Wobei dem Trainer des Kreis-
klassenneulings sicherlich ei-
ne Wiederholung der jüngs-
ten Partie vorschweben wür-
de, die man mit 5:1 gegen den
TSV Neubiberg gewonnen
hatte. Beim Tabellendritten
wäre man aber auch mit ei-
nem Zähler zufrieden. hw
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triert trainiert und versucht
die Erkenntnis zu verinnerli-
chen, dass es „wenn es spiele-
risch nicht geht, dann eben
über Kampf probiert wird“, so
das Rezept von Coach Klaus
Basten: „Das geht immer.“
Vor allen Dingen gegen einen
Gegner wie Kirchheim, den
der Plieninger Trainer auf Au-
genhöhe wähnt. Gerade im
Kampf gegen den Abstieg. hw

SC Kirchheim II –
TSV Pliening So. 14:30
Wie Baldrian hat der jüngste
Punktgewinn beim TSV Plie-
ning gewirkt (2:2 gegen
Heimstetten II). Die Talfahrt
wurde gebremst, die zuletzt
angespannten Nerven beru-
higt. Euphorie hat das aber
weder beim Trainer noch der
Mannschaft ausgelöst. Man
habe vielmehr sehr konzen-

SV Anzing –
ATSV Kirchseeon So.14:30
„Zumindest nicht verlieren“,
hat ATSV-Abteilungsleiter
Andreas Seiler als Ziel ausge-
geben. „Auch wenn Anzing
immer ein gefährlicher Geg-
ner und im Derby eine harte
Nuss ist.“ Als Tabellenführer
werde man sich dort beson-
ders schwer tun, befürchtet
der Kirchseeoner. Zumal die
Personallage nicht gerade ro-
sig sei. Sogar Trainer Petar Jo-
kic müsse ran. Was allerdings
ein gutes Omen sein könnte.
„Immer wenn Petar mitge-
spielt hat, haben wir hinten
zu Null gespielt“, so Seiler.
Womit die Kirchseeoner dies-
mal zufrieden seien. Nicht so
die Gastgeber. „Auch wenn es
heftig werden dürfte, aber wir
wollen endlich einmal zuhau-
se gewinnen“, so SVA-Spre-
cherin Gerdi Ebert. „Dafür
tun wir alles.“ hw

TSV Zorneding –
TSV Moosach So.14:30
Ginge es nach der Zahl ein-
setzbarer Spieler, die Gäste
dürften bereits die Punkte für
sich verbuchen. Denn Zorne-
dings Trainer Otto Krizanac
wusste gestern noch nicht, ob
er eine Elf zusammen be-
kommt: „Viele Kranke, viele
Verletzte, die Grippe hat uns
fest im Griff. Wir werden
trotzdem versuchen unser
Bestes zu geben und dann
schauen, wofür es reicht.“
Trotz der negativen Aus-
gangslage ist Krizanac zuver-
sichtlich, dass ein Dreier he-
rausspringt. Er sieht die Gäste
unter Zugzwang: „Für Moos-
ach ist es schon fast so etwas
wie eine letzte Chance. Sonst
heißt der Rest der Saison Ab-
stiegskampf.“ Ein Szenario,
dem Norbert Obermaier und
seine Spieler natürlich entge-
hen wollen. hw

FC Falke II –
Waldtrudering II Sa.13:00
„Keine Frage, das muss ein
Pflichtsieg für uns werden“,
gab Falke-Spielertrainer So-
Kia Vuong seinen Schützlin-
gen mit auf den Weg. Zwar
weiß er, dass „man gegen ei-
nen angeschlagenen Gegner
immer schlecht aussehen
kann“, und sich „sicherlich
einige in der Liga über einen
Ausrutscher von uns freuen
würden. Zuhause haben wir
noch kein Gegentor bekom-
men“, so Vuong, „das soll
auch so bleiben.“ Gedanken
an das übernächste Spiel, das
Schlagerduell mit Spitzenrei-
ter Kirchseeon, treiben den
Trainer des Tabellenzweiten
nicht um: „Erst einmal Wald-
trudering schlagen.“ Dabei
werden Vuong voraussicht-
lich vier Akteure aus dem
Landesligakader hilfreich zur
Seite stehen. hw

Pflichtaufgaben vor dem Spiel der Spiele
Falke II und Kirchseeon noch einmal im Fernduell, ehe es um die Spitze geht – Steinhöring als Außenseiter in Heimstetten

Ein heftiger Schlagabtausch dürfte Slaven Jokic (r.) und seine
Kirchseeoner in Anzing erwarten. FOTO: JRO

Es geht nur mit 100 Prozent
Grafing – „Ich war richtig
sauer“, gestand Günther Leh-
ner. Verständlich, wenn man
als Bezirksligaabsteiger zu-
hause gegen den Tabellenletz-
ten verliert. Dabei waren es
weniger die verlorenen Punk-
te, die den Grafinger Trainer
wurmten. „Gegen Neuper-
lach waren wir unkonzen-
triert, haben dem Gegner die
Tore geschenkt und selber
todsichere Chancen ausgelas-
sen, einen Elfmeter vergeben.
Fällt das 1:0, dann sind die
Münchner mausetot.“

Motivations- oder Konzen-
trationsprobleme befürchtet

Lehner diesmal nicht. Denn
die Grafinger müssen am
Sonntag in Grasbrunn antre-
ten (14.30 Uhr, Am Sportpark
1). „Ich bin froh, dass wir jetzt
gegen den Tabellenzweiten
spielen. Da wissen alle von
vornherein, dass es nur mit
100 Prozent geht.“

Ein Gegner, den Lehner als
einen der besten der Liga ein-
schätzt: „Die wollen unbe-
dingt aufsteigen, haben sich
gut verstärkt. Dort können
wir eigentlich nur überra-
schen.“ Schon deshalb wäre
man auf Grafinger Seite mit
einem Punkt zufrieden. Denn

seit drei Wochen hat eine
Grippewelle die Bärenstädter
fest im Griff. Diesmal fallen
Tobias Morath und Ruzhdi
Krasniqi definitiv aus. Roman
Imhoff geht noch geschwächt
ins Rennen. In den Kader
wird Andres Kinzner nachrü-
cken.

Lehner weiß, wie wichtig es
jetzt wäre, nicht zu verlieren.
„Alle liegen – bis auf die bei-
den Tabellenführenden – so
eng beinander, dass es schnell
nach unten gehen kann. Den
Kontakt nach oben wollen
wir so lange wie möglich hal-
ten.“ hw

„Dreckige“ Tore willkommen
Oberpframmern – Nur auf
den ersten Blick scheint das
Saisonziel, mit dem Coach
Rudi Läng und seine Pfram-
merner angetreten sind, nach
gut einem Drittel der Kreisli-
garunde außer Reichweite zu
sein. Rang elf, punktgleich
mit dem Relegationsplatz, ist
genau das Gegenteil von dem,
was der Aufsteiger angestrebt
hatte.

Dennoch herrscht Ruhe.
Ruhe, die aus der Erkenntnis
um die eigene Stärke er-
wächst. „Wir spielen relativ
gut, sind mindestens gleich-
wertig, wenn nicht sogar bes-

ser als die Gegner, nur es feh-
len die Tore“, sagt TSV-Vor-
sitzender Andreas Lutz, „fast
wie derzeit beim FC Bayern.“
Obwohl der Pframmerner als
bekennender „Blauer“ gilt,
hätte er nichts dagegen, wenn
sich die Mannschaft fürs Spiel
beim TSV Trudering (Sonn-
tag, 14.30 Uhr, Bezirkssport-
anlage, Feldbergstr. 65) den
Rekordmeister zum Vorbild
nähme. „Wir werden versu-
chen, uns anschießen zu las-
sen“, so Lutz lachend, dem es
auch egal wäre, „wenn wir ein
dreckiges Tor“ schießen.
Denn nur so könne der Kno-

ten platzen. Im Visier hat er
dabei den Sturm. „Letztes
Jahr um die Zeit haben Lan-
ge, Fürst und Manu (Emanuel
Lutz, Anm. d. Red.) bereits
um die 35 Tore geschossen.
Jetzt sind’s erst sechs. Das
sagt schon alles.“

Trainer Läng habe zuletzt
entsprechend „brutal Tor-
schuss“ trainiert: „Da hat’s
auch gut geklappt.“. Perso-
nelle Veränderungen werde
es für Trudering aber nicht ge-
ben. Einzig Sebastian Dick
bekommt eine Verschnauf-
pause, für ihn rückt Christo-
pher Kast in die Startelf. hw

Zumindest mittendrin
VfB ohne Nammari gegen Stern München

Forstinning – Es ist noch gar
nicht so lange her, da klingel-
ten beim VfB Forstinning die
Alarmglocken. Nachhaltig
hatte sich die Erkenntnis in
Erinnerung gebracht, dass die
zweite Saison nach dem Auf-
stieg besonders schwer ist.
Die Elf von Spielertrainer
Zejlko Budisa dümpelte im
Tabellenkeller vor sich hin.

Vor dem Heimspiel am
Sonntag (15 Uhr) gegen den
FC Stern München ist die Si-
tuation etwas entspannter.
Dank eines fulminanten Be-
freiungsschlages. Mit 7:0 wur-
de zuletzt der SV Waldper-
lach abserviert, Platz neun er-
obert. Für VfB-Abteilungslei-
ter Thomas Herndl allerdings
nur eine Momentaufnahme.
„Das ist nicht viel wert, wenn
wir jetzt nicht nachlegen“,
meint er. Die Zufriedenheit
über den Kantersieg schwingt
dabei aber offen mit. „Die
Spieler haben gesehen, dass
sie Fußballspielen können.
Das sollte befreiend wirken.“

Darum ist er sich sicher,
dass „wir gegen Stern nachle-
gen“. Auch wenn die Forstin-
ninger auf Ramzi Nammari
vorerst verzichten müssen.
Der Stürmer fällt wegen eines
Rippenbruchs, den er sich be-
reits in der vorletzten Partie
gegen Ottobrunn zugezogen

hat, für die restlichen Begeg-
nungen des Jahres aus. Dass
die Münchner unbedingt ei-
nen Sieg benötigen, um als
Tabellenvierter den Kontakt
zum Führungsduo zu halten,
sieht Herndl als Vorteil: „Die
müssen, wir wollen. Das ist
der Unterschied.“ Favoriten
gebe es bislang in der Kreisli-
ga ohnehin nicht. „Man hat
gesehen, dass auch Dornach
nicht übermächtig ist.“

Dennoch habe sich eine
Zwei-Klassengesellschaft
etabliert. „Zwei sind vorne,
der Rest spielt gegen den Ab-
stieg“, formuliert es der Forst-
inninger überspitzt. Und da es
für vorne nicht reiche, wolle
der VfB Forstinning „zumin-
dest mittendrin“ liegen. Ein
Sieg über Stern München
würde dafür sorgen, dass wei-
terhin keine Alarmsignale nö-
tig wären, die die Mannschaft
aufwecken. hw

Ramzi Nammari
hat sich einen Rippenbruch

zugezogen. FOTO: OLA

Poing – Eine Mannschaft von
unerfahrenen Youngstern,
die zudem ersatzgeschwächt
ist, gegen den ungeschlage-
nen Tabellenführer. Es dürfte
wohl nicht viele geben, die
vor dem Heimspiel des TSV
Poing gegen den SV Dornach
(Sonntag, 15 Uhr) viel auf die
Gastgeber setzen würden.
Dabei glaubt TSV-Trainer
Franz Schick felsenfest an sei-
ne Juniorentruppe: „Für eine
Überraschung sind wir immer
gut.“ Was allerdings – gelinde
gesagt – verwunderlich wäre,
da die erfolgreiche Defensive
im jüngsten Spiel auf spekta-
kuläre Weise gesprengt wur-
de. Innerhalb weniger Sekun-
den mussten Routinier Tho-
mas Dullnig und Kadri Kuci
ausgetauscht werden. Sie feh-
len auch diesmal, wenn Titel-
aspirant Dornach seine Visi-
tenkarte abgibt.

Eine Mannschaft bekommt
Schick dennoch zusammen.
Eine, an deren Zukunft er
glaubt. „Wir lernen von Spiel
zu Spiel, werden stabiler. Und
so eine Partie wie gegen Dor-
nach ist eine ganz reizvolle
Sache für meine Jungs. Wir
werden uns nicht verste-
cken.“ Was seiner Elf fehle,
sei „nur die letzte Aktion“.
Vielleicht kommt die, wenn
es keiner erwartet. hw

Letzte Aktion fehlt noch

Augen zu und durch: Daniel Eder und der TSV Poing erwarten den Tabellenführer. FOTO: JRO

Omen sehen. Denn die Ebers-
berger Reserve liegt vor dem
elften Spieltag auf Rang elf, elf
Punkte auf dem Konto. Zu-
mindest die 12 sollte dort
beim Abpfiff am Samstag auf
der Habenseite stehen, hofft
Riedl. So recht glauben will er
daran selber nicht. „Die
Punkte gegen den Abstieg
müssen wir uns holen, wenn
alle da sind.“

diger mit Leistenbeschwer-
den aus. „Vier unserer Bes-
ten, da ist man nicht gerade
optimistisch“, so Riedl. Dabei
wäre man in Bestbesetzung in
der Lage, gegen jede Mann-
schaft der Liga mitzuhalten.
„Auch mit Ottobrunn, für
mich aber eine der stärksten
der Liga.“

Wäre Riedl abergläubisch,
er könnte die 11 als positives

ge Leistung“ geboten. „Doch
wir haben die Gegentore ge-
nau zum falschen Moment
kassiert. Ausgerechnet in un-
serer starken Phase.“ Und
jetzt müsse man erneut Spie-
ler an die Erste abgeben. Timi
Tepedelen, Blasius Gerg und
Keeper Zeno Zeller werden
in der Bezirksligaelf benötigt,
mit Johannes Baumgarten
fällt ein weiterer Innenvertei-

verfügen – geschenkt. Dass
sie nur mit einem Erfolg in
Ebersberg den beiden Füh-
renden weiter im Nacken sit-
zen – für Riedl uninteressant.
Er schaut aufs eigene Team
und hat erkannt: „Die Vo-
raussetzungen für das Spiel
sind denkbar ungünstig.“
Zwar habe die Mannschaft
zuletzt beim 3:3 in Trudering
eine „kämpferisch erstklassi-

aufstellen kann.“ So ähnlich
geht es dem Kreisligacoach
auch vor dem Heimspiel ge-
gen den TSV Ottobrunn
(Samstag, 13 Uhr). Dass die
Gäste als Tabellendritter an-
reisen, zudem mit der Emp-
fehlung im Gepäck, dem Spit-
zenreiter SV Dornach ein 1:1
abgetrotzt zu haben – Neben-
sache. Dass die Ottobrunner
mit über die beste Abwehr
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Ebersberg – Denkt Josef Riedl
an die anstehende Aufgabe,
wird es dem Ebersberger Co-
Trainer etwas mulmig. Nicht
wegen des Gegners. Dem gilt
nur selten sein erster Gedan-
ke. Es ist vielmehr das „alte
Problem einer zweiten Mann-
schaft“, wie er sagt. „Ich weiß
heute nicht, wen ich morgen

Gegner zweitrangig
Ebersbergs Kreisligamannschaft plagen vor Heimspiel gegen Ottobrunn wieder einmal Aufstellungsprobleme
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